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physiologische Ergebnisse mit Affen, Valeton & Van Norren, Vision R. 23; 1983
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Log-Kodierung
für drei Adaptationen
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Log-Kodierung
für drei Adaptationen

Kodierungsänderung
für  Adaptationen
N und W

 
egg01-1n; nf; -2,0 stop, AEC01-2N

Negativfilmbeispiel mit 2 Blenden Unterbelichtung
nach ISO/IEC 15775/ed-2:2022.

Die Leuchtdichte jedes Pixel ist um den Faktor 4 reduziert.

Der Kontrast zwischen Weiß und Schwarz ist reduziert.

Ausgabelinearisierung von rgb-Daten erzeugt die
Normausgabe mit dem Anstieg von sowohl
Kontrast- wie Leuchtdichtebereich, siehe
http://farbe.li.tu-berlin.de/egg0/egg01-8n.pdf

 
egg01-2n; nf; +0,0 stop, AEC01-4N

Beispiel von Negativfilm mit Normbelichtung
nach ISO/IEC 15775/ed-2:2022.

Die Leuchtdichte von jedem Pixel ist im rgb-16bit-Bereich.

Der Kontrast zwischen Weiß und Schwarz
ist im rgb*-8bit-Bereich.

Ausgabelinearisierung erzeugt gleichabständig
gestufte rgb*-Daten.

Für Auflôsungen 192x128 bis 1536x1024, siehe
http://farbe.li.tu-berlin.de/AGC7/AGC7L0NP.PDF
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Fab(xr )=bβexr /a − e−xr /a

exr /a + e−xr /a = b β tanh[ xr /a] a=1,00, b=1,00 e=2,7182
β=1.0 

F’ab(xr )= 4 bα / [a{exr /a+e−xr /a}2] a=1,00; b=1,00
α=1.0 

asymptote

Bereich Leuchtdichte
    Bürodisplay ohne Reflexion
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β=1.0 

F’ab(xr )= −4 bα / [a{exr /a+e−xr /a}2] a=1,00; b=1,00
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    Bürodisplay mit 25%? Reflexion

WdNd L* -Kontrastbereich

Zd

Index d = Gerät

V

C

L

M

O

Y

Y

O

M

L

C

V

V C

L M

O Y

Y O

M L

C V

-8
-6

-8
-6

-8
-6

-8
-6

TUB-Prüfvorlage egg0; Analoge und digitale Codierung und Decodierung der Leuchtdichte L/Lu
Antagonistische Rezeptorfunktionen Fab & Ableitung F’ab für Helligkeit L*  & Unterscheidung ∆L*

http://farbe.li.tu-berlin.de/egg0/egg0l0n1.txt /.ps; nur Vektorgrafik VG; Start-Ausgabe
Siehe separate Bilder dieser Seite: http://farbe.li.tu-berlin.de/egg0/egg0.htm
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T
U

B
-R

egistrierung: 20230701-egg0/egg0l0n1.txt /.ps
T

U
B

-M
aterial: C

ode=
rha4ta

 A
nw

endung für B
eurteilung und M

essung von D
isplay- oder D

ruck-A
usgabe


